
DWB Bayern

Kunst-Kultur-ökologie
lm Rahmen des Ausstellungsprolektes'Kunst'Kultur'Öko'
logie. der Galerie 8ea Voi$ (10.9.'30.11.1993)ver'

anstaltete der Deutsche Werkbund Bayern am I 1.9.1993

eine interdisziplinär besetzte Podiumsdiskussion In

der Akademie der Bildenden Künste, München. Es wurden

grundsätzliche Fragen, die sich aus dem Zusammenwirken

von Kunst, Kultur und Ökologie ergeben, erörtert. Thema'

tische Stichworte: Grenz.Bildung und Grenz Überschrertung:

Wahrnehmungsprozesse; Realisierung und Stimulierung

selbstorganisierender Prozesse; Selbstverständnis von Kunst

und Kulturvermittlung; Beziehung a',ischen Kunst und

Umwelt als vorgefundene Wirklichkeit; Entstehung'wechsel'

rvirksamer' Prozesse ausgehend von der Kunst, deren

integrative Wrkung innerhalb der Gesellschaft; Rolle der

Kunst mit einem enveiterten'kulturökologischen. Ansatz.

Teilnehmer: Mel Chin (Künstler. USA), Dr. Herlind Gunde'

lach (Eundesminislerium für Umwelt, Naturschutz und

Reaktorsicherheit, Bonn), Helen Mayer Harrison u. Ne\rlon

Harrison (Künstler, USA), Peter Kafka (Physiker, München),

Klaus Peter Kienitz (Geschäftsführer der Triennale Ruhr'

gebiet, Moers), Prof. Hartmut Schenkluhn (Chemiker, Evolu'

tionsforscher, Geschäftsführer der Stiflung Bildungsfor'

schung, Hannover), Prol. Manfred Schneckenburger
(Herausgeber der Zeitschrift 'orte., Köln), Adelheid Grafin

Schönborn (Landschattsarchitektin, lr'tünchen).

Gesprächsleitung: Christian Petry (Soziologe und Hisloriker,

Geschältsf ührer der Freudenberg.Stiftung, Weinheim).

Kunst'Kultur.Ökologie ist ein aul mehrere Jahre angeleg'

tes und auf ganz Europa bezogenes interdiszrplinäres

Aussiellungs.und Aktionsproiekt, das sich ausgehend von

der Kunst mit ökologischen Thenren befaßt.

Konzeption: 8ea Voigt Galerie. Miinchen. ln der Anfangs'
phase rvird das Projekt maßgeblich von der Bundesstrftung

Umwelt gefördert.

/113
tlJ

F
\z
LIJ

o
d.

o-

V
o

x
o
z.
N
t-i-l

-D

J

rn

l)r,'.,i' , r ir,rr'l 1.i,.


